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Badischer Mannschaftspokal 2012, Finalrunde 

Beim Halbfinale des Mannschaftspokals in Kuppenheim am 14./15. Juli 
gab es folgende Ergebnisse: 

OSG Baden-Baden - SK 1962 Ladenburg 3,0:1,0 
Schmaltz, Roland 2543 0:1 Chernov, Vadim 2385 
Genzling, Alain 2433 1:0 Scherer, Ralf 2188 
Bellahcene, Bilel 2291 1:0 Müller, Erich 2039 
Lutz, Bernhard 2267 1:0 Villing, Dieter 2050 

SK 1926 Ettlingen - SG Rochade Kuppenheim 0,5:3,5 
Rosner, Jonas 2311 ½ Roos, Jean-Luc 2227 
Zeier, Klaus 2220 0:1 Metz, Hartmut 2298 
Wehner, Roland 2228 0:1 Schuh, Hubert 2294 
Mader, Manuela 2166 0:1 Wiechert, Hans 2142 
 
Damit kam es zum Finalspiel: SG Rochade Kuppenheim – OSG Baden-
Baden. 
Beim Spiel um den 3. Platz zwischen dem SK Ettlingen und dem SK 
Ladenburg ging es noch um einen Qualifikationsplatz für den Deutschen 
Mannschaftspokal. 

SG Rochade Kuppenheim - OSG Baden-Baden 3,0:1,0 
Metz, Hartmut  2298 0:1 Roland Schmaltz 2543 
Roos, Jean-Luc 2227 1:0 Genzling, Alain 2433 
Schuh, Hubert 2294 1:0 Bellahcene, Belil 2291 
Wiechert, Hans 2142 1:0 Lutz, Bernhard 2267 

SK 1926 Ettlingen - SK 1962 Ladenburg 2,5:1,5 
Rosner, Jonas 2311 1:0 Scherer, Ralf 2188 
Gebhardt, Ulrich Dr. 2168 0:1 Chernov, Vadim 2385 
Zeier, Klaus 2220 1:0 Müller, Erich 2039 
Wehner, Roland 2228 ½ Villing, Dieter 2050 
 

Kuppenheimer Triumph über »Goliath« Baden-Baden 
»David« Rochade holt zum vierten Mal den badischen Pokal 

Bericht Hartmut Metz. Mit einer Glanzleistung hat sich die Rochade 
Kuppenheim zum vierten Mal den badischen Mannschaftspokal gesichert. 
Das 3:1 am 15. Juli über den Deutschen Meister und Pokalsieger OSG 
Baden-Baden zählt gewiss zu den größten Leistungen in der 33-jährigen 
Vereinsgeschichte! Eine noch größere Sensation war dem »David« wohl 
nur einmal gelungen, als man den »Goliath« aus der Kurstadt im deut-
schen Pokal ebenfalls mit 3:1 ausgeschaltet hatte.  
Diesmal war Internet-Legende Roland Schmaltz mit von der Partie – nach 
seiner Rückkehr aus Australien hatte ihn die OSG nachgemeldet, wes-
halb der Großmeister überraschend auftauchte. Am Spitzenbrett brachte 
er Hartmut Metz schon in der Eröffnung aus dem Konzept, weil er nicht 
seine gewohnten Pfade im Caro-Kann wählte. Der Kuppenheimer spielte 
ungenau und verwaltete fortan eine schwierige Stellung mit Schwarz. 
Doch weil Schmaltz sehr vorsichtig agierte und jegliche Komplikationen 
vermeiden wollte, hatte Metz minimale Gegenchancen. In Zeitnot behielt 
jedoch der Favorit verdient die Oberhand.  
Das galt indes an den anderen Brettern weniger! Vor allem Jean-Luc 
Roos zeigte eine Glanzpartie. Gegen den mehr als 200 DWZ stärkeren 
Alain Genzling (2433) packte er in dessen Zeitnot ein Springeropfer aus, 
das zu Angriff geführt hätte. Schwarz nahm es daher lieber nicht an und 
tauschte die Damen – freilich half es nichts. Roos attackierte dann eben 
mit seinen zwei Türmen und einem Springer weiter! Und hätte ein äußerst 
seltenes Matt mit Springer und Turm dem eingekeilten König auf d7 
gegeben (siehe Stellung auf dem Demonstrationsbrett zwischen den 
neuen badischen Pokalsiegern!). Genzling gab auf, und Roos glich somit 
aus. 
Für die Führung sorgte Hubert Schuh. Nominell war er mit 2300 gegen-
über 2344 Elo der einzige Kuppenheimer in Reichweite des Gegners. 
Indes entwickelt sich der beste französische U14-Spieler Bilel Bellahcene 
derzeit rasant. Wenige Tage zuvor hatte der Bube bei einem Turnier eine 
IM-Norm locker eingefahren und seine Zahl weiter nach oben geschraubt. 
Schuh gewann einen Bauern und erreichte ein Turmendspiel, in dem er 
noch einen zweiten Bauern einheimste. Schwarz gelang zwar eine 
Blockade, die einen Bauern zurückbrachte, doch dafür marschierte der 
letzte Trumpf von Schuh zur Dame. 2:1 für Kuppenheim! 
Nun genügte den Hausherren an Brett vier ein Remis zum Gesamterfolg. 
Hätte indes Bernhard Lutz die Oberhand behalten, wäre es beim 2:2 zum 
Blitz-Stichkampf gekommen! Die Rochade (3 und 2 Punkte für die Siege 
an Brett zwei und drei) hätte wie Baden-Baden (4+1) fünf Berliner-
Wertungs-Punkte gesammelt. Hans Wiechert strapazierte zwar die Ner-
ven des zahlreichen Kuppenheimer Anhangs, doch seine Stellung ent-
puppte sich als so gut, dass selbst ein doppelter Bauernverlust nichts an 
seinem Vorteil änderte! Im Endspiel zeigte sich der FIDE-Meister beson-
ders auf der Höhe. Durchmarsch-Drohungen des a-Bauern gegen den 
Springer erzwangen ein Springeropfer. Lutz hoffte noch, den letzten 
schwarzen Bauern abtauschen zu können, um hernach mit e2- und e3-
Bauern und Turm gegen Turm und Läufer eine Festung aufbauen zu 
können. Aber selbst dieses Remis gönnte Wiechert seinem Gegner nicht. 
Mit einem Fesselungsmotiv verhinderte er den Abtausch seines d6-
Bauern gegen den c5-Bauern, weshalb der Baden-Badener aufgab und 
Jubel bei den Rochade-Fans auslöste.  
Das eingesetzte Kuppenheimer Quintett zeigte beim vierten badischen 
Pokalsieg eine formidable Leistung: In den fünf Runden holte es 17,5:2,5 
Brettpunkte (inklusive eines kampflosen 4:0 zum Auftakt gegen 
Neumühl). Die meisten Punkte sammelten Schuh und Wiechert mit 3,5/4. 
Das bedeutete Performance-Leistungen von 2448 beziehungsweise 
2358. Metz kassierte zwar die einzige Niederlage im Wettbewerb, spielte 
jedoch mit 3/4 (2432) ebenso über sonstigem Niveau. Das gilt noch mehr 
für Roos: Seine 1,5/2 bedeuten eine Performance von 2583 Elo! Velimir 
Kresovic steuerte bis zum Halbfinale 2/2 bei. 

Ettlingen auch im deutschen Pokal 
Im Spiel um Platz drei ging es noch um einiges: Weil Baden-Baden als 
Bundesligist ohnehin für den deutschen Pokal qualifiziert ist, konnte sich 
der Sieger zwischen Ettlingen und Ladenburg dafür einen Platz sichern. 
Vadim Chernov, der tags zuvor Schmaltz besiegt hatte, wich bei Laden-
burg an Brett zwei aus. »Jonas Rosner liegt mir nicht«, gestand der IM. 
Ralf Scherer aber auch nicht mehr! Der Ladenburger unterlag dafür dem 
badischen Blitzmeister, während Chernov Ulrich Gebhardt schlug. Für die 
Entscheidung sorgte Klaus Zeier mit seinem Erfolg über Erich Müller. 
Roland Wehner und Dieter Villing remisierten zum 2,5:1,5-Endstand für 
Ettlingen. 

18. Oberkircher Jugend-Open 2012 

Grand-Prix-Turnier 
der badischen & württembergischen Schachjugend 
 
Ausrichter:  Schachklub Oberkirch e.V. 

Datum: 3. Oktober 2012 

Spielort:  Kronguthalle, Nesselrieder Straße, 
 77704 Oberkirch-Nußbach 

Startgeld:  5 Euro bei verbindlicher Voranmeldung bis zum 30.9. 
 (ACHTUNG: Teilnehmerzahl ist auf 200 begrenzt – 
 Startberechtigung in Reihenfolge der Voranmeldun-
 gen), danach 7 Euro. 

Zeitplan:  Meldeschluss 9.30 Uhr (auch bei Voranmeldung) 

Beginn: 10.00 Uhr 

Siegerehrung: ca. 17.00 Uhr 

Altersklassen: U18 (1995+1996), U16 (1997+1998)  
 U14 (1999+2000), U12 (2001+2002)   
 U10 (2003+2004), U8 (2005...) 

Modus:  7 Runden Schweizer System mit Computer-
 auslosung; 20 Minuten-Partien nach FIDE-Schnell-
 schachregeln; bei Punktgleichheit gilt Buchholz- vor 
 Sonneborn-Berger-Wertung 

Preise: U18   50/40/30 Euro, Sachpreise  
 U16   40/30/20 Euro, Sachpreise  
 U14, U12, U10, U8   Sachpreise 
 Zu den Geld- und Sachpreisen erhalten die Sieger 
 jeder Klasse einen Pokal, die ersten drei eine 
 Urkunde; Geldpreisteilung nach Hortsystem; Preise 
 für alle Teilnehmer/-innen garantiert. 

Turnierleitung: Daniel Fuchs (FIDE-Schiedsrichter) 

Anmeldung & Information:  
 Daniel Fuchs, SKOberkirch.Fuchs@gmx.de 
 Anmeldung unter Angabe von Name, Vorname, 
 Geburtsjahr und Verein (bzw. Wohnort + Zusatz 
 »vereinslos« bei Teilnehmern ohne Vereins-
 zugehörigkeit)! 

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Noch mehr Infos, u.a. Anfahrtsbeschreibung und »Hall of Fame«, 

auf der SKO-Homepage. 


